
Daniel erklärt die Schrift (Daniel 5,13-30)

13 Also wurde Daniel vor den König geführt. Der König fragte ihn: »Bist
du Daniel, den mein Vater, König Nebukadnezar, als Gefangenen von 
Juda hierher gebracht hat? 
14 Man sagt über dich, dass der Geist der Götter in dir wohnt und dass 
Erleuchtung, Scharfsinn und eine besondere Weisheit bei dir gefunden 
wurden. 
15 Ich habe alle diese Weisen und Wahrsager kommen lassen, damit sie
die Schrift lesen und mir anschließend erklären sollten, was ihre 
Bedeutung ist. Das ist aber keinem von ihnen gelungen. 
16 Jetzt habe ich über dich gehört, dass du in der Lage seist, 
Deutungen zu geben und Geheimnisse zu lösen. Nun, wenn es dir 
gelingt, diese Schrift dort zu lesen und mir zu sagen, was sie bedeutet,
sollst du in königliche Purpurgewänder gekleidet werden und eine 
goldene Kette um den Hals tragen. Und du sollst zum dritthöchsten 
Mann im Reich erhoben werden.« 
17 Daniel antwortete dem König: »Behalte deine Geschenke, und deine
Belohnungen gib einem anderen! Ich will dir die Schrift auch so 
vorlesen und dir ihre Bedeutung mitteilen. 
18 Du, o König, sollst wissen: Der höchste Gott hatte deinem Vater 
Nebukadnezar Herrschaft, Macht, Ruhm und Ehre gegeben. 
19 Alle Völker, Nationen und Sprachen lebten in Furcht und Schrecken 
vor ihm, weil Gott ihm eine besondere Fülle an Macht verliehen hatte. 
Er tötete, wen er töten wollte, und ließ am Leben, wen er verschonen 
wollte. Er brachte zu Ehren, wen er ehren wollte, und brachte zu Fall, 
wen er demütigen wollte. 
20 Dann aber wurde er hochmütig und sein Stolz steigerte sich ins 
Unermessliche. Daraufhin wurde er vom Thron gestoßen und aller 
seiner Würde beraubt. 
21 Man verstieß ihn aus der Gemeinschaft der Menschen. Er wurde in 
seinem Wesen wie ein wildes Tier und hauste unter wilden Eseln. Er 
fraß Gras wie die Rinder und sein Körper wurde vom Tau des Himmels 
durchnässt. Und zwar so lange, bis er erkannte, dass der höchste Gott 
die Herrschaft ausübt über alle Reiche der Menschen und dass er die 
Regierungsgewalt gibt, wem er will. 
22 Du, Belsazar, bist sein Sohn und Nachfolger. Du hast dies alles 
gewusst und warst dennoch nicht demütig vor Gott, 
23 sondern warst überheblich gegen den Herrn des Himmels und hast 
die Becher seines Tempels holen lassen. Ihr habt Wein aus ihnen 
getrunken, du und die mächtigen Männer in deinem Reich, deine 
Frauen und Nebenfrauen, und währenddessen habt ihr ein Loblied 
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angestimmt auf die Götter aus Silber, Gold, Bronze, Eisen, Holz und 
Stein. Dabei können diese Götzen weder hören noch sehen noch 
irgendetwas wissen. Dem Gott dagegen, der dein Leben erhält und 
dein Schicksal lenkt, hast du nicht die Ehre gegeben! 
24 Deshalb hat er diese Hand gesandt und diese Schrift geschrieben. 
25 Das ist die Schrift, die geschrieben wurde: Mene, Mene, Tekel, 
Parsin. 
26 Und diese Worte bedeuten Folgendes: Mene heißt `gezählt´ - Gott 
hat die Tage deiner Herrschaft gezählt und ihr ein Ende bereitet. 
27 Tekel heißt `gewogen´ - du wurdest auf der Waage gewogen und für
zu leicht befunden. 
28 Parsin heißt `geteilt´ - dein Reich wird geteilt und den Medern und 
Persern gegeben werden.« 
29 Da kleidete man Daniel auf Belsazars Befehl in königliche 
Purpurgewänder und legte ihm eine goldene Kette um den Hals. Dann 
ließ er ausrufen, dass Daniel der Drittmächtigste im Reich sein sollte. 
30 Noch in derselben Nacht wurde Belsazar, der babylonische König, 
getötet.
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